


Eines schönen Tages im abge-
laufenen Sommer hatte MIBA-

Mitarbeiter Thomas Mauer
keine Lust mehr, am Bastel-
tisch über neuen Projekten zu

brüten . Er verband das Ange-
nehme mit dem Nützlichen
und schoß auf einem seiner

Dioramen eine Fotosequenz,
der auch das Titelbild der

November-MIBA entstammt .

D
ie Zahlen, die von der Spielwaren-
branche gemeldet werden, sind

nicht gerade ermutigend - auf den
ersten Blick zumindestens . l)ie Ausga-
ben bundesdeutscher Haushalte Ni-
Systemspielzeug haben deutlich abge-
nommen : Ungefähr 800 Millionen
Mark „Volurne.nverlust" . also 1 nisatz-
rückgang, beklagt die Branche seit
1991 - der Spielzeugmarkt schrumpft.

Märklinisten,
wo seid ihr?

l)a.s Segment Modelleisenbahnen nebst
Zubehör konnte im gleichen Zeit r aum
nur knapp dagegenhalten : fürs Ge-
schäftsjahr 1994/95 ist iiisgesann . he-
stenfalls Stagnation zu verzeichnen.
Mit interessanten Randentwicklungen
allerdings : Massiven Problemen bei
den kleineren Spurweiten - siehe
Arnold - stand eine dynamische Ent-
wicklung bei den größeren gegenüber.

Diese Zahlen und l':rkenntnisse
stammen vorn Branchenprimus Märk-
lin . der in den letzten Jahren intensiv
Marktforschung betrieb und die Fr-
gebnisse unlängst im Geschäftsbericht
1994 offenlegte . Danach ist es um die
Zunkunft der Modellbahn gar nicht so
schlecht besteht . wie uns manche .Au-
guren weismachen wollen . Immerhin
gibt es in 21) Prozent der 35 .7 Millionen
deutschen iaushalte eine , .Miniaturei-
senbahn" . in den 7,5 Millionen Haus-
halten mit . Kindern bet r ägt. die Modell-
bahndichte sogar ein Viertel . Noch er-
staunlicher im Zeitalter der Ganic e hoys
und lnline-Skater : Pl ast ein Drittel aller
Kinder und .lugendliehen zwischen b
und l ; Jahren wünscht sich eine hi-
senbahn. Das mögen weniger sein als
vor 30 ,laht'en, aber panikartiges Ge-
zetrei' über angeblich fehlenden Mo-
dellbahnnaehtiwuchs ist. fehl am Platze.
Das Problem besteht allenfalls darin,

latent vorhandene Wünsche in tatsäch-
liche Nachfrage umzuwandeln_

Wie das geht, haben die Mtirklin-
Marktstrategen offenbar herausgefun-
den . Nicht nur. daß man 1994 angeb-
lich 10000011) neue ..Kunden" aus dem
Alterssegment der Fünf- bis Zehn-
jährigen gewinnen konnte . Während
der Spielwarenmarkt in den vergange-
nen vier Jahren um ca . sechs Prozent
geschrumpft ist, konnte der Traditi-
onshersteller seinen timsatz um fast 27
Prozent steigern . lm In- und Ausland
setzte Mtirklin im vergangenen Jahr
insgesamt 243 .7 Millionen Mark um:
hierzulande landet also fast 30 Prozent
des Hobbybudgets aller Modellbahn-
kunden in den Kassen des Göppinger
Verstellers . Die Rezepte des l=rf'olges
liegen auf der lland . sind aber nicht be-
Iiebig kopierbar : Cleveres Marketing,
erfolgreiche Markenpflege. großes
Saiiunlerpotential, das Setzen auf den
servicestarken Fachhandel, eine
glückliche Hand bei der Neuheiten-
wahl, die Betonung von Funktionalität
und Produktqualität, ohne die Wün-
sche der Modellbahner nach größerer
\orbildtreue zu vernachlässigen . ..

:Apropos Märklinisten : AV'o seid Ihr'?
Schrieb uns doch eben ein erboster Le-
sen seine Marke werde vou uns ..per-
manent geschnitten" . Stimmt so nicht.
denn wer die MIBA aufmerksam liest,
wird feststellen . daß wir etwa auch die
Neuheiten des Marktführers ge-
bührend würdigen . indessen : Allen-
falls einer von zwanzig uns übersand-
ten _Anlagenberichten beschreibt eine
\larklin-Anlage, höchstens ein Zehntel
aller Leserzuschriften entlarven ihren
Verfasser als .,Wechselstromer" - wo-
her neunten und nicht stetden? Besteht
das Hauptkundenklientel von Miirklin
tatsächlich aus rnodellbalineriseh un-
produktiven Sammlern" Haben Märk-
linisten Angst . sich als Spielbahner zu
outen'.Oder kommen Umbaufetischi
sten . Technikfreaks und Superdiora-
ma-Stylisten eher aus der Deckung als
Menschen, die schlicht und ergreifend
..Eisenbahn spielen"?
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über Drehscheiben

beim Vorbild und im
Modell berichtet aus Anlaß

der Präsentation der Roco-
Drehscheibe Michael Otto

in unserem großen Beitrag

„letzt geht's rund . . ."

FrN' ; ; Michael f lrrn

PECO

Finescale und Standard
Gleissysteme für die Spurweiten
Hm(G),l,Im,0,0e,HO, HOe, N
und Z.
Finescale Code 75 Gleise mit
nur 1,9 mm Profilhöhe sind so
konstruiert, daß problemlos
RP 25 Radsätze darüber-
fahren, ohne daß das Rad
in das Herzstück fäll
Geeitaeh Sie Ihre Gleisewiebeim .

In dieser Ausgabe
beenden wir den

Besuch bei MIBA-Autor
Franz Jankes und seiner
Alpenbahn in HO . Die jetzt

komplettierte und umge-
staltete Anlage wird sicher

wieder die Phantasie man-
cher anderer Anlagenbauer

beflügeln.
Foto : Franz Jankes
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Keineswegs nur fur Anfänger ist das
Thema „Kleben" gedacht, mit dem

sich MIBA-Autor Horst Meier heute, und

sicher nicht zum letzten Mal, beschäftigt.
Foto : Horst Meier

Feldbahnen haben ihren eigenen

Reiz . Gunter Kühn zeigt interessante
Vorbildsituationen und macht einen

Umsetzungsvorschlag fürs Modell.

Foto : Günter Kohl?

MODELLBAHN-ANLAGE

Eine :Alpenbahn in 110 10

Bahnhof Machstadt-Ost 92

PRAXIS-TEST

Zuckerrübenkampagne 18

110-Bausatz 03 .10 . Weinfit [21 22

MODELLBAU

11 e1 er-11,agen in 110 26

iin L: nterschlupf für kleine Diesel 54

lutu-Tuning im Modell

	

1 24

ELEKTROTECHNIK

\fIBA-E=lektronik-'Module f51 30

!fitlein und durch 36

BRANCHE INTERN

Abwechslungsreiche Abläufe 38

MIBA-TEST

Schiinheit mit kleinen Schwächen

lMinitrix S 3151 50

SELBSTBAU-PRAXIS

Noch mal Gleisselbstbau 79

VORBILD + MODELL

Industrie-mit Feldbahnbetrieb 42

Jetzt geht 's rund

	

. . 52

Kur . und gut 90

WERKSTATTPRAXIS

Bohrmaschine, Stichsäge und Co 100

THEMA START

Plaste i'41 Haste - womit kleben? 102

DIORAMA

Slrnurlerliche Fototour 106

RUBRIKEN

Zur Sache 3

Leserbriere 6

Nur ein Bild 9

Vereinsnachrichten 57

Kleinanzeigen 60

Bücher 110

Neuheiten 114 . 122

Impressum 1 38

5

101

NIIRA-Miniaturbahnen 11195

42



 



LESERBRIEFE

MIBA 9195, Neuheiten

KBE passe

Die Aussage in Heft 9/95, Seite 89
unten „Beide Geseils i:hat'ten wickeln
einen umfangreichen ' Güterverkehr
ab" kt nicht ganz richtig : die . Köln-
Bonner Eisenbahnen existieren seit
deut 1 .7 . 1 99? nicht mehr! An diesem
Tage wurde in Köln (als städtischer
Betrieb, den Stadtwerken Köln SWK
untergeordnet) die „Häfen und Güter-
verkehr Köln AG" 1RiK gegründet . Die
IIGK übernahm am gleichen lag:
• (litt- \bteilung Güterverkehr der
Köln-Bonner Eisenhalmen KBhi
• die Abteilung Güterverkehr der
Köln-Frechen-Benzeh'ather Eisen-
halt] Khnl:
• die ,.1lüfen Köln Gnbl-1" HKG fauch
ein Kölner Stadtbetrieb1.

Die Abteilungen Persunenverkehr
von K13E und KFBE wurden den Kölner
Verkehrsbetrieben KV13 übergeben.
außer den Gleisanlagen der KM :: auf
Bonner Stadtgebiet, welche den Stadt-
werken Bonn SWB übertragen wur-
den . KRE und KFBL wurden als Ge-
sellschaften dann liquidiert.

Der Güterwagenpark von KRE und
KI-13E wurde relativ schnell mit dem
neuen HKG-Logo versehen : nur ver-
einzelt kann man mich \Vagen linden
mit , .KHE" ()der .,K1 :131E." . wie z .B . zwei
Bahnhofswagen der ehemaligen Kl : ]IE
im KE13E-Bahnhuf Frechen . Auch auf'
Gebäuden . wie z .B . Stellwerken, kann
p lan 'Inch ,.Köln-Renner Eisenhahnen ..

finden.
Diese Entwicklungen kann i na g

nachlesen in fcilgenden Büchern:
• Die Köln-tu inner Fisenbalinen 18)1 -
1 1 )2 von Eduard Blindgen . FK-Verlag
Freiburg 1994
• 111( Jahre Köln-l rechen-Bonzebra
1her Eisenbahn . 1993 und
• 1111) Jahre Köln-Bonner Eisenbah-
nen, 1995 . beide verfaßt \am Joachim
Berger und gemeinschaftlich heraus-
gegeben von I iGK und KVI-(.

Auch die Kölner Verkehrsbetriebe
KVI3 sind den .,Stadiwerkeii Köln" un-
tergeordnet.
IJipl . Irrt' . Roelof de Laa1,
i3ergi .tirh Gladbach

MIBA 8195, Alles Trix oder was?

Einen Schritt voraus

Den Artikel .,1)ie Express-Anlage ..

habe ich mit großem Interesse gele-
sen . spiegelt er doch einen Großteil
meiner eigenen Erfahrungen und
Emotionen reit 'feix-llxpress wieder.
Dank gebührt der MIRA auch für den
Mut zu dieser V'erüffentlichung ; die
„Nieterzähler" unter cler Leserschaft
mögen sich mit Schaudern abgewandt
haben, angesichts der 1)rnc:kkleninien
an \\eichen und ' ignalen. und ange-
sichts der unvernwidlichen, farbigen
Anschlußdrähte. Der berühmt-]erdeh-
tigte durchgehende Mittelleiter und dir
klobigen Spurkränze sind bei den
Aul'nrhniert zu dieser Anlage nicht ein-
mal als störend zu beklagen.

\\'enn man bedenkt, daß 'Pik seit 31
Jahren an) Gleissystem nichts verbes-
sert hat und die letzte Neuerung i 9(,9
die Bogenweichen waren . braucht man
sich eigentlich über gar nichts au -hr zu
wundern! Diese Firma war mit Express
über Jahrzehnte hui Mehrzugsyshin-wn
führend . kreierte über die Erweiterung
mit EMS bis zu Selectrix stets Systeme,
die den Mitbewerbern einen Schritt
tor'aus waren, und zeigte doch danlit .,
welche lnnovationsschübe aus ihren
Werkstatton möglich waren . Warum

konnte sie ihr HU-System nicht beizei-
ten kräftig überarbeiten? Dun Trix-ln-
ternational-Lahrertt wurde mit Ein-
stellung des Gleissystems vor 25 Jah-
ren unverständlicherweise sehne die
"I'hre zugeschlagen, über uns .,Express-
ionisten" hängt seit der Nürnberger
Messe nun auch das Daennkiesschw-ert.
Bei all diesen lirfahrungeu bliebe un-
ter normalen t niständen nun' . der Fir-
ner einen derben schwäbischen Gruß
zu entbieten . verbunden Hili denn Auf-
schrei : „Nie wieder Tris t "

Aber als Alodellhahner, der Jahr-
zehnte mit Trix verbunden ist, bleibt
innrer noch die eigene Kreativität . So
wurden hei meinen Fahrzeugen sämt-
liche Ihnpress-Kupplungen gegen In-
ternational getauscht . die Ni :M-Auf-
nahnten tnil 1loco-tiniversalkupplun-
gen bestückt, tim somit kurzgekuppelt
fahren zu können . Die Druckklemmen
der \Veichet w a urden entfernt und Zu-
leitungen von rotten angelötet, was den
optischen Nindruck wesentlich verbes-
sert . Gegen den Miteileiter ist anschei-
nend kein Kraut gewachsen . ..

An dieser. Stelle möchte ich "nix zu
bedenken geben, daß wir Modellbah-

ner an der heutigen Misere insofern
mitschuldig sind, als wir der Firma
trotz der bekannten tvidrigen Umstän-
de die Treue gehalten haben . Es müs-
sen auch künftig neue "l T riebfahrzeuge
für Express angeboten werden, und sei
es gegen Vorbestellung im Fachhandel.
fföffganq P./'i .strir, Gschwend

Ich werde weitermachen!

ich konnte mir Weltmut nicht verknei-
fen, als ich den Bericht. ,,Alles Trix oder
was?" gelesen hatte . Schließlich gehö-
re ich auch zu dieser „Randgruppe .,

der Modelleisenhahnen und es freut
einen dich sehr, wenn sich eine
Fachzeitschrift dieser Gruppe einmal
annimmt.

ich habe es nie bereut, daß ich nicht
umgestiegen hin . Schließlich verbindet
auch mich diese Marke mit schönen
Erinnerungen . Auch bei mir hatte alles
mit einer Anfangspackung angefangen,
dir > mein Vater damals mit zwei Wei-
chen und einigen Schienen erweiterte
und auf eine Platte montierte . ich habe
immer etwas dazugekauft und so einen
beachtlichen Bestand erreicht.

l!nu so härtert.rafmich die Nachricht,
daß das 'feix-Express-Programm ein-
gestellt wird, auch wenn nran es immer
befürchtet hat . Hs stellte sich nun die
Frage : Ver'kant 'en oder \veitermacl-wn?
Ich werde weitermachen . Ich hänge
einfach zu sehr an den Sachen . Außer-
dem ist man als

,,Trix-Expresslos" et-
was besonderes . So wird mich meine
Anlage eben immer an den Heilig-
abend erinnernn als ich greine erste
Modelleisenhahnanlage erhielt.
Ilurrs-l 'brich Rehberg. Had Rerlehnrq

MIBA 9/95, Etwas für Lebensmüde?

Bitte nicht übertreiben!

So wie die Leserbriefe nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion \vierlerge-
ben, kann auch ich mich nicht. unbe-
dingt allen Aussagen unwiderspro-
chen anschließen . Deshalb heute ein
" Leserbrief zum Leserbriel" in lieft
9/95 ( .,h,twas für 1 .ebensmtidc"I-

Zunäichst : Herr Osenbrügge hat im
Prinzip recht . aber . . . Unsere deut-
schen VDE-Viu•schriften gelten nun
einmal in Deutschland, und die ge-
nannte Anlage steht in England . Li nse-
re ModellbahnerkoIlegen auf der Insel
sind gewiß nicht lebensmüde, und

kleine Dnut'ies" sind sie auch nicht.
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Das Schild an der
Wand, dessen Bedeu-
tung bisher niemand
so recht aufklären
konnte . Vielleicht
weiß ein MIBA-Leser
Näheres?
Foto : Werner Ilgner

Nächster- Punkt : der Fehlerstrorn-
schalter EI . Leider wuhm'n die wenig-
sten N- Iodelleisenbahner in einem
Eigenheitre, wo sie nach Wunsch
Schutzeinrichtungen einbauen lassen
können . Und die wenigsten Häuser
verfügen über einen solchen EI . Lo-
gisch überlegt . behauptet also Herr
Osenrbrügge . daß alle Kollegen ohne EI
lebensmüde sind . Gewissensfrage : Wo-
mit versorgt 1-Ierr O . seine Fahrgeräte?
Oder fährt er aus einer Batterie`?

Nichts gegen VDE, aber bei vielen
größeren Anlagen liegt cipch zwangs-
läufig ein Schnürsenkelsyst.imr von Ver-
längernngsschnüren lose Center der An-
lage, da sie ,ja (immer nach VDE) nicht
unter der Anlage (z .B . in einem Kanal)
versteckt werden diirl'en . Das ist aber
_völlig ungefährlich besonders wenn
Mutter unter der Platte feucht auf-
wischt.

Genug polemisiert. In anderen Län-
dern i'st-rnan hinsichtlich „I:lektro"
nichl so verwöhnt wie bei uns . Dawo]-
len wir doch nicht die Mücken scheu
machen und den englischen Kollegen
Unwissenheit vorwerfen . Lind auch hei
uns können selbst Kinder mit . der Ei-
senbahn spielen, auch ohne EI, ohne
daß. sie gleich in Lebensgefahr sind.

Wenn man also seine Mehrfach-
"l'ischsteckdose, wie vorgesehen . unter
der Platte auf einen Schraubenkopf
steckt, damit sie nicht auf deut Hoden
liegt, ist das bestimmt ungefährlicher
als das obengenannte Schntirsenkelsv-
stem.
1-1 biter Zollee r: Bad Homburg

Wer weiß Bescheid?

Was ist denn das?

Am Empfangsgebäude des Oobelner
Hauptbahnhofes sind, solange ich den-
ken kann, zwei Schilder angebracht,
die den Schriftzug tragen : _Aus-
schaumöiffnung" . Nun . .Abschaum ist
ein bekanntes Wort, aber der ist ,ja
dort kaum zu finden . Das kann doch
nur was mit Feuer' welu', Brandschutz
oder Brandbekämpfung zu tun haben.
Als ich wieder mal beim Umsteigen
%eis hatte, versuchte ich der Sache auf
den Grund zu gehen . Sechs Eisen-
bahner befragte ich . Vier davon hatten
nur ein Achselzucken . eine Eisen-
bahnerin sagte : Ach bin erst drei
Monate hier. " Und der zuletzt. befragte
meinte : ..Das steht schon immer dort
dran .'' Nun bin ich genauso .schlau wie

vorher. Ich bin schon auf vielen Bahn-
höfen in Deutschland hermugekom-
nwn, und noch nirgends habe ich die-
ses oder ähnliches gesehen . Frage:
Mn-ekennt suwas, vwer weiß eine
genaue Erklärung (keine Vermutung!),
und wo gibt es dergleichen noch?
Vielleicht ist das zumindest für die
Modelleisenbahner und Eisenbahn-
freunde interessant. bei denen dir
Eisenhahn nicht am Puffer der Lok
endet . sondern die auch das t mfcld
interessiert . auch werln es manchmal
seltsam erscheint.
Iteurerllgroc't tlarieitöerg

MIBA 8195, Gedulds-Spiel

Weiche gerichtet

Heim Lesen des Artikels von Herrn
Horst Meier in 1-left Sl 1 )5 konnte ich
ein Lächeln nicht vermeiden . Ich habe
eine I-Iflui-Anlage (mit den :Nbnmessun-
gen 1,(1(I x 2 .00 rin im Hau. Bei der
Suche nach einem entsprechenden
Oberbau bekam ich Infc)rmations-
material der Firma Schuhmacher in
die Hände . :Mit dem angebotenen
Material I'iir Weichen und Gleise hin
ich sehr zufrieden . ,la, ich hatte mit
meiner ersten Weiche mehr Trödel als
Ilea Meier. Herr Schuhmacher emp-
fahl mir. die Weiche an ihn einzusen-
den . Er richtete mir die ]Weiche ent-
sprechend und zeigte mir meine
Fehler hei der Montage auf'. Inzwi-
schen sind aus der einen Weiche be-
reits sechs geworden, seihst Dreiwege-
und Innenboge nweichen wurden ohne
Einsendung an die Firma Hobbyecke
Schuhmacher von mir gemeistert.

Beint Bau meiner ersten Weiche
stellte ich relativ zeitig fast, daß die
Verwendung der Schienenstühlchen

nicht uribedingt erforderlich war . Die
Behauptung der besseren Gleitfähig-
keit trifft m . E. . nicht zu . Die von Schuh-
macher angebotenen Weichenantriebe
besitzen eine sehr starke Kraftüber-
tragung. Ich habe bisher keine Nach-
teile bemerkt . I)urcli die :Anwendung
des von der Fiinia angebotenen Spi-
kers macht sich die Verwendung der
Stühlchen nur nachteilig bemerkbar.
Bis auf bestimmte Stellen im Bereich
von Weichen und Kreuzungen kann ich
den Spike'. überall einsetzen . An die-
sen besonderen Stellen muß ich ähn-
lich verfahren, wie es Herr Meier be-
schrieben hat . An diesen Stellen ver-
wende ich den -Ausschuß" der
Schienennägel . d .h . Nägel mit zu brei-
ten Köpfen, die nicht in den Spikerpas--
sen.

Das Arbeiten mit dem Spiker ist re-
lativ einfach und beschleunigt den Ar-
beitsgang beim Nageln wesentlich . Be-
zogen auf die Arbeitszeitvorgabe von
leeren Meier von 10 Stunden für 1 m
Gleis benötige ich bei Einsatz des Spi-
kers ca . . 30 Minuten, ohne daß das
Gleis aussieht, als hätte es ein Acht-
jähriger verlegt..

Von der Methode, aus einer geraden
Gleisschablone eine nie ein gekrümm-
tes Gleis herzustellen, rate ich ab . Die
Firma hat für eine ganze Anzahl t'nn
Radien und Spurweiten entsprechende
Schablonen im Angebot.
hei!_ Ballet: Ilrrlle/S.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

0911/5196540

1tIB :'1-\Itniaturb .Ihnrn 1 1195
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NUR EIN BILD

ommer in der Provence -- das wird bei vielen
zunaclrst Reminiszenzen an die abgelaujiane

Urlaubssaison wecken. Das Licht in der Provence

hatte es auch Iro Schraepen bei der Gestaltung
seiner HO-Anlage angetan : Die dominierenden gelb-

grünen Farbtöne im weichen Licht einer raffinierten
Beleuchtung wühlte für ganz beu'u/-it für die Inszenie-
rung eines Modellbahnbetriebs, der sich dagegen an
keinen konkreten Vorbildern orientiert . Vorwiegend

belgische Fahrzeuge verkehren in einer fiktiven
Hochgebirgslcnrdscha ft . Vier Jahre haute der Belgier
zusammen mit seinem. Sohn an der 23 Meter langen
Segmentanlage . Lohn für alle Mühe : der Publikums-

preis der 100000 Besucher bei der letzten Kölner

Modelleisenbahnausstellung.

MIE3A-Miniaturhahnen 11/95
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